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Hinweise zur Teststrategie an den öffentlichen allgemein bildenden und beruflichen 

Schulen: Einführung einer Testpflicht durch das Bundesinfektionsschutzgesetz 

 

Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter, 

 

seit mehr als einem Jahr hält die Corona-Pandemie auch Sie und Ihre Kolleginnen und 

Kollegen in Atem. Mir ist bewusst, dass die pandemiebedingten Umstände und die 

notwendigen Änderungen der Schul- und Unterrichtsorganisation sehr viel von Ihnen 

abverlangen. 

Mit Ihrer Unterstützung konnte seit dem 17. März 2021 die bisherige Teststrategie auf der 

Grundlage freiwilliger Selbsttests an den Schulen gut umgesetzt werden. In Ergänzung der 

bisherigen Hygienemaßnahmen ist den Schülerinnen und Schülern wieder mehr 

Präsenzunterricht angeboten worden. 

 

Seit dem 19. April 2021 befinden wir uns in einem landesweiten Lockdown. Dieser ist 

notwendig, um die 3. Welle der Corona-Pandemie einzudämmen und die besorgniserregend 

steigenden Infektionszahlen wieder zu reduzieren. Leider müssen auch die Schulen einen 

Beitrag zur Kontaktreduzierung leisten. Bereits jetzt stoßen die Intensivstationen in unserem 

Land an ihre Belastungsgrenze. Weiter steigende Zahlen würde nicht nur die notwendige 

Behandlung von Covid-Patienten gefährden, sondern auch viele Menschen, die aufgrund 

anderer schwerer Erkrankungen dringend intensivmedizinisch behandelt werden müssen.  
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Vor diesem Hintergrund ist die Entscheidung des landesweiten Lockdowns zu sehen.  

Weiterhin gilt, dass Schule und Kita Priorität haben und deshalb auch als erste Bereiche wieder 

geöffnet werden sollen. Deshalb werden die Schulen sobald die landesweite 7-Tage-Inzidenz 

mindestens eine Woche unterhalb des Inzidenzwertes von 100 liegt, als erster 

gesellschaftlicher Bereich mit einem Stufenplan für den Präsenzunterricht geöffnet werden. 

Dieser Schritt wird auch weiterhin mit einer Teststrategie für die Schulen begleitet werden. 

Allen Schulen wurden dafür bereits Selbsttest-Kits für Schülerinnen, Schüler und Beschäftigte 

zur Verfügung gestellt. Die Selbsttests werden weiterhin grundsätzlich an den Schulen 

durchgeführt. Wenn jedoch die Schulkonferenz entscheidet, dass Selbsttests auch zuhause 

durchgeführt werden sollen, bleibt dies ebenso möglich. Daran ändert sich aktuell nichts.  

 

Mit Inkrafttreten des Infektionsschutzgesetzes des Bundes wird nunmehr bundesweit geregelt, 

dass die Teilnahme am Präsenzunterricht an allgemein bildenden und berufsbildenden 

Schulen nur zulässig ist für Schülerinnen und Schüler sowie für Lehrkräfte, die sich zweimal 

in der Woche mittels eines anerkannten Tests auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-

CoV-2 testen beziehungsweise getestet werden.  

 

Ab der kommenden Woche wird gemäß dieser Regelungen des Infektionsschutzgesetzes die 

Testpflicht an den Schulen in Mecklenburg-Vorpommern eingeführt. Spätestens ab dem 28. 

April 2021 muss zweimal wöchentlich ein Test auf eine Infektion mit dem SARS-CoV-2-Virus 

durchgeführt werden. Ein negatives Testergebnis hinsichtlich des Nichtvorliegens einer 

Infektion mit dem SARS-CoV-2-Virus ist für die Schülerinnen und Schüler, die Lehrkräfte sowie 

sonstiges an Schule tätiges Personal Voraussetzung für die Teilnahme am Präsenzunterricht 

beziehungsweise an Präsenzangeboten der Schule. 

 

1. Verpflichtet werden  

a) Schülerinnen und Schüler, die am Präsenzunterricht/Wechselunterricht oder anderen 
Präsenzangeboten teilnehmen;  

b) Schülerinnen und Schüler, die an der organisierten Notfallbetreuung teilnehmen;  

c) Erziehungsberechtigte, die das Schulgebäude betreten wollen;  

d) die in den Schulen Tätigen, also insbesondere  

 das Personal im Landesdienst (Lehrkräfte, sonstiges pädagogisches Personal und 
Referendarinnen und Referendare),  

 alle sonstigen in den Schulen tätigen Personen. 
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2. Die Testung ist verpflichtend 

a) an zwei bestimmten, nicht aufeinanderfolgenden Tagen einer Schulwoche für 

Personen, die in Präsenz am Unterrichtsbetrieb oder der organisierten 

Notfallbetreuung teilnehmen beziehungsweise an ihr mitwirken, 

b) sofern für die Schülerinnen und die Schüler und die in der Schule Tätigen in der 

betreffenden Schulwoche Präsenzpflicht im Umfang von mindestens zwei Tagen 

besteht.  

c) auch sofern die Betreffenden nur an einem Tag in der Woche in der Schule anwesend 

sind.  

 

3. Die Verpflichtung kann erfüllt werden durch 

das Beibringen einer tagesaktuellen (nicht länger als 24 Stunden zurückliegenden) 

Bescheinigung über einen Antigen-Schnelltest oder einen anderen Test auf das Coronavirus 

SARS-CoV-2 mit negativem Testergebnis in Form von:  

a) einer Bescheinigung über einen Antigen-Schnelltest oder einen anderen Test auf das 

Coronavirus SARS-CoV-2 mit negativem Testergebnis, der in einem Testzentrum, 

einer Arztpraxis oder an anderer zulässiger Stelle durchgeführt wurde; 

b) eine Selbsterklärung (Formular zur Selbsterklärung/Anlage 1) über einen zu Hause 

durchgeführten Selbsttest auf das Coronavirus SARS-CoV-2 mit negativem 

Testergebnis; 

c) die Durchführung eines Selbsttests unmittelbar nach Betreten des Schulgebäudes 

(Voraussetzung: Einverständniserklärung zur Durchführung eines Antigen-

Schnelltests in der Schule/Anlage 2), wobei diese Möglichkeit nur für Schülerinnen und 

Schüler sowie für die in der Schule Tätigen besteht, soweit aus Mitteln des Landes 

beschaffte Selbsttests eingesetzt werden. 

 

4. Die Verpflichtung gilt nicht 

für Schülerinnen und Schüler, die an Abschlussprüfungen teilnehmen. Die Schulen müssen 

jedoch die Möglichkeit der Selbsttestung vor den Prüfungen anbieten. Eine freiwillige Testung 

gemäß Ziffer 3a) bis 3c) wird vor Beginn der jeweiligen Prüfung ausdrücklich empfohlen. 

 

5. Verfahren bei positivem Testergebnis und bei respiratorischen Symptomen 

Ein positiver Selbsttest stellt zunächst nur einen Anfangsverdacht auf eine mögliche Infektion 

dar. In diesem Fall müssen folgende Schritte berücksichtigt werden: 

a) Hat sich in der Schule eine Schülerin oder ein Schüler durch einen Selbsttest positiv 

auf Covid-19 getestet, findet zunächst eine Betreuung in einem gesonderten Raum 

statt. Aus diesem holt eine erziehungsberechtigte oder eine beauftragte Person die 
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Schülerin oder den Schüler von der Schule ab. Volljährige Schülerinnen und Schüler 

haben in diesem Fall die Schule zu verlassen. 

b) Sofern ein positives Testergebnis bei Schülerinnen und Schülern vor einer Prüfung 

vorliegt, nehmen sie am jeweiligen Prüfungstag nicht an der Prüfung teil. In diesem Fall 

ist die Teilnahme an der Prüfung am entsprechenden Nachschreibtermin vorgesehen.   

c) Bei der positiv selbstgetesteten Schülerin bzw. dem Schüler lassen die 

Erziehungsberechtigten unverzüglich einen PCR-Test beim Hausarzt durchführen. Für 

volljährige Schülerinnen und Schüler gilt das gleiche Verfahren. Erst damit kann 

abschließend festgestellt werden, ob tatsächlich eine Infektion mit SARS-CoV-2 

vorliegt. Ein Nachweis über die ärztliche Konsultation ist zu erbringen. 

d) Die Schülerin oder der Schüler bleibt in häuslicher Selbstisolation, bis das Ergebnis 

des PCR-Tests vorliegt. 

e) Fällt dieser PCR-Test negativ aus, kann die Schülerin bzw. der Schüler die Schule 

wieder besuchen. 

f) Fällt dieser PCR-Test positiv aus, entscheidet das zuständige Gesundheitsamt vor Ort 

über das Kontaktmanagement und das weitere Vorgehen in der Schule. 

g) Sofern eine die Atmung betreffende Symptomatik auftritt, ist der Schulbesuch, 

einschließlich die Teilnahme an Abschlussprüfungen, untersagt. Es gelten weiterhin 

die Regelungen des 156. Hinweisschreibens zur Schulorganisation ab dem 12. April 

2021. 

 

6. Schülerinnen und Schüler, die der Testverpflichtung des Bundesgesetzes nicht 

nachkommen,  

entscheiden sich damit, nicht an den Präsenzangeboten bzw. dem Unterricht 

teilzunehmen. Sie erhalten Aufgaben zur eigenständigen Bearbeitung, haben jedoch 

keinen Anspruch auf Beschulung in Distanz. 

 

7. Datenschutz  

Da im Zusammenhang mit der Unterzeichnung der angefügten Formulare zur Testpflicht 

bei Betreten der Schule personenbezogene Daten verarbeitet werden, sind die 

Erziehungsberechtigten bzw. volljährigen Schülerinnen und Schüler nach Art. 13 der 

Datenschutz-Grundverordnung entsprechend durch die Schulen zu informieren.  

 

Das Bildungsministerium stellt Ihnen mit diesem Hinweisschreiben entsprechende Muster-

Unterlagen zur Verfügung, die Sie freiwillig nutzen können. Selbstverständlich steht es 

Ihnen weiterhin frei, die bereits in Ihrer Schule verwendeten Dokumente zu verwenden und 

gegebenenfalls entsprechend anzupassen. 
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Das Infektionsschutzgesetz des Bundes eröffnet den Ländern, weitergehende Regelungen zu 

treffen. Die Landesregelungen für Mecklenburg-Vorpommern unter Berücksichtigung der 

2. Schul-Corona-Verordnung in der geltenden Fassung, des Hygieneplans SARS-CoV-2 in der 

geltenden Fassung sowie der Hygiene- und Organisationshinweise für die schulischen 

Abschlussprüfungen 2021 sind weiterhin zu beachten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. Dr. Birgit Mett 

 


